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Boulevards spazieren gehen, wirkt - er Streik bereits viel
mehr auf das Stratzenbild ein als in den ersten Tagen . In
Lüttich ist in einigen Zwergbetrieben her inneren Stadt die
Arbeit wieder ausgenommen worden , in den Bergwerken Md
großen Fabriken der Umgebung dagegen ist die Zahl der
Streikenden wiederum bedeutend gestiegen. In Huy , wo
viele Eisengießereien sind, ist der Streik nunmehr all-
gemein : von 3082 Arbeitern am Orte sind 3048 Streikende
und 34 Arbeitende. In der Provinz Namur sind die Ar¬
beiter von vier weiteren Großbetrieben (eine Mpierfabrik,
eine Schlosserei, eine Glasbläserei und eine Metallfabrik ) am
Donnerstag in den Ausstand getreten . Von Antwerpen,
Löwen und den flandrischen Städten Brügge , Alost, Gram¬
mont und Linove wird ebenfalls eine bedeutende Ver¬
mehrung der Zahl der Streikenden gemeldet.

NKstringrn , 19 . April.
Gut und böse.

Es gibt doch nichts Widerwärtigeres als jene bürger¬
lichen Spießer , die in pharisäerhafter Verständnislosigkeit
verächtlich herabschauen auf jene „schlechten " Menschen, die
sich gegen die bestehende Ordnung versündigen. Und be¬
sonders zuwider sind noch jene traurigen Gesellen, die sich
erzählen lassen von „Jesus , der die Sünder annimmt "

, und
in ihrer wunderbaren Frömmigkeit dann draußen im Leben
diese Sünder verdammen und von sich stoßen. Solche
Pharisäernaturen sind aber das natürliche Produkt unserer
heutigen Erziehung ; sie müssen so sein. Wer unsere heutige
Ordnung als etwas Selbstverständliches und Festes ansieht,
betrachtet auch die Menschen von diesem Gegenwartsstand¬
punkt. Neben einem edleren Herzen ist ein entwicklungs¬
geschichtliches Denken erforderlich , um zu einem gerechten
Urteil über jene „Sünder " zu gelangen.

Die Menschheit ist in Jahrmillionen geworden wie die
übrige Welt. Deshalb können die Menschen nicht gleich-
geartet sein . Die unter günstigen Entwicklungsfaktoren
vufwuchsen, müssen naturgemäß „besser " geworden sein als
die , die unter ungünstigen Entwickungsverhältnissen lebten.
Ein besonders schädlicher Entwicklungsfaktor aber ist für
weite Scharen heute unsere Wirtschaftsordnung . Sie ist
nur wenigen von Vorteil , setzt dagegen Tausende und aber
Tausende der Not und dem Elend aus und züchtet damit
naturnotwLndig Verbrechen und Laster. Das wissen wir,
das sehen wir täglich im Leben, und darum sind wir ver¬
ständnisvoller jenen „Sündern " gegenüber. Auch wir
suchen uns vor ihnen zu schützen , auch wir wollen sie nicht
ungestört ihr Treiben führen lassen, doch fehlt uns jener
beschränkte Hochmut, der , ohne zu verstehen, verdammt.
Eher haben wir Mitleid mit jenen Armen , die ein hartes
Schicksal zu dem gemacht hat , was sie sind, und statt sie zu
„strafen"

, im gewöhnlichen, plumpen Sinne des Wortes,
wollen wir sie vor allem zu bessern und zu brauchbaren
Gliedern der Gesellschaft zu machen suchen.

Doch sind wir mit solchen Mittelchen, dis Schäden
unserer Zeit zu heilen , nicht zufrieden . Wir wollen die
Wurzel alles Nebels beseitigen , unsere heutige Wirtschafts¬
ordnung ändern und eine soziale Ordnung schaffen , die allen
gleich gute Entwicklungsmöglichkeiten bietet . Wenn wir
dieses Ziel erreicht haben , wird es auch jene Marisäer nicht
mehr geben, die durch ihre Beschränktheit und Selbstsucht
einer gesunden Entwicklung oft noch viel hinderlicher sind als
jene Menschen, die sich gegen Gesetz und Recht einmal ver¬
gangen haben.

Warnung vor Lotterieschwindlern . Lotterieschwindler
in Kopenhagen, Malmö , Amsterdam , Kristiania und Ofen¬
pest (Budapest in Ungarn ) vertreiben durch Prospekte und
Agenten außer Dänischen Koloniallosen auch Prämienobli¬
gationen verschiedenster Art gegen Abzahlung oder Be-
leihung . Der Erwerb dieser Papiere ist in Deutschland der-
boten . Zahlreiche Spieler und Agenten sind bereits be¬
straft . Gegen 100 Schwindelfirmen laufen Strafverfahren
in Cassel: der Postverkehr mit ihnen ist gerichtlich gesperrt.
Offenbar besitzen sie die Lose überhaupt nicht. Auch die
Darlehnsangebote vom Ausland her sind fast stets
schwindelhaft.

Ein Unfall ereignete sich gestern vormittag auf dem
Neubau der Turnhalle bei der Ibklassigen Volksschule am
Wasserturm . Dort stürzte ein Gesims in Länge von unge-
fahr fünf Meter ein . Glücklicherweise ist von den an dem
Neubau beschäftigten Arbeitern niemand zu Schaden ge-
kommen.

Bezogen würde zum Teil das seitens der Stadt gegen¬
über der Neuengrodener Schule errichtete Achtfamilienhaus.
Dasselbe soll zur Unterbringung kinderreicher Familien
dienen . Die Wohnungen sind recht einfach, doch sonst ganz
zweckentsprechend eingerichtet . Der Preis stellt sich auf immer,
hin 25 Mark für eine dreiränmige Wohnung.

Variete „Adler". Gestern abend gelangte zunächst die
Haskel-Burleske „Die Venus von Milo " zur Aufführung,
ein teilweise ins exzentrische schlagender Einakter . Die
Hauptfiguren werden gebildet voir dem Maler Francius
Milo (Emil Hübner ) und seinem Freund Ernst Köderest aus
Elbing . Diesen Freund gibt Haskel in der ihm eigenen un-
widerstehlichen Art als Meister der Situationskomik . Wir
sehen ihn als Held in einer Verkleidungsszene, er stellt das
Modell zur Venus von Milo dar . Jedoch nicht etwa für den
Maler , sondern für den alten Gecken von einem weiber¬
lüsternen Onkel, der in seiner Aufregung von dem Betrug
nichts merkt. Vorzüglich war auch Leopold Coßmann als
Posaunist der Fichtenwälder Stadtkapslle . Dazwischen grup¬
pieren sich zwei reizende Liebesfzenen und aus den Ver¬
wechselungen heraus kommt es zu dem üblichen alles be-
friedigenden Schluß . — Das zweite Stück ^Freund Loewe"
war keine Burleske , sondern figurierte als Volksstück auf
dem Programm . Das Stück ist nichts besser und nichts
schlechter als die unzähligen sonst noch existierenden Volks¬
stücke, und besitzt auch den üblichen starken Schutz Rühr¬
seligkeit, dürfte zur Abwechselung aber durchaus ansprechen.
Gotthold Loewe als Viehhändler wurde von Haskel gut
dargestellt. Er gab den gerissenen und gutmütigen Menschen

mit reichlichemGeschick . Seine treffenden Witze wirkten in
ihrer Gemessenheit ganz besonders Md wenn er mit haar¬
scharfen Bemerkungen Wer den GesellschastslumpenKolinger
diesem seine Blasiertheit um die Ohren schlug , waren die
Heiterkeitsstürme am stärksten. Anerkennung verdient des
ferneren das Spiel der Nuscha Fehlow , Elisabeth Schumann
und Emil Hübners . — Zwischenden beiden Theaterstücken
trat CH. Longwoord , der Champion-Roller , auf nur mit
einer Rolle versehenen Rollschuhen auf . Diese ganz neue
Attraktion , die an Schwierigkeiten sehr viel zu überwältigen
gab, fand den Beifall der zahlreichen Zuschauer. Nach den
originellen Tanzparodisten Neubert und Ree, warteten The
4 Helsons mit sehr gelungenen Kunststücken auf . Morgen
nachmittag findet eine Familienvorstellung zu ermäßigten
Preisen statt.

Varietö Mctropol . Herberts Variete - und Schauspiel-
Ensemble bringt in diesen Tagen neben dem Volksstück
„Onkel Gerhardts Erben " die Posse „Der sanfte Heinrich"
und die Burleske „Der Ordensjäger "

. Neben dem Ernst
kommt bei den Aufführungen , die darstellerischrecht gut sind,
auch der Humor zur vollen Geltung . Die Einzeldarbietungen,
Duette usw. des Ensembles befriedigen ebenfalls . Das Pub¬
likum zeigt sich mit dem Dargeftellten befriedigt . — In den
Restaurationsräumen konzertiert die Oberbayerische Kapelle
„Widerhall " .

Nachstehende Apoth ^ . r haben m Sonntag nach¬
mittag und in der Nacht zum Montag offen : Einhorn-
Apotheke in Wilhelmshaven und Anker -Apotheke in Heppens.
(Sonntagsvormittag sind alle Apotheken geöffnet.)

Sonntagsdienst von den Dentisten hat morgen Sonntag:
Dentist Kruckenberg, Wilhelmshaven , Marktstraße 27.

Wilhelmshaven, 19. April.
Aus dem Schöffengerichtssaale. Der Kaufmann M.

hat an einem Sonntag mittag zwischen llli und 2 Uhr , also
zu einer Zeit , in der die Geschäfte geöffnet sind, einen Schau¬
kasten dekoriert . Dies ist jedoch nach der hannoverschen
Sabbathordnung als eine öffentlich wahrnehmbare Hand¬
lung anzusehen und nicht gestattet. M . erhielt einen Straf¬
befehl von 3 Mark . Auf feinen Einspruch hin bestätigte
das Gericht diese Strafe . — Der Buffetier D . hat einen
Strafbefehl von 8 Mark erhalten , weil in früher Morgen¬
stunde in seinem Lokale ein derartiger Lärm gewesen ist,
daß die Ruhe gestört sein soll . Als der Beamte einschreiten
wollte, war die Tür verschlossen , sodaß die Vermutung auf-
stieg, in diesem Lokale würden Orgien gefeiert. Dis Strafe
war diktiert wegen des Lärms im allgemeinen; in der Ver¬
handlung wurde jedoch die überlaute Musik unter Anklage
gestellt . Das Gericht kam zu einem Freispruche aus dem
formellen Grunde , weil es nicht angängig sei, während der
Verhandlung die Tatbestandsmerkmale zu verändern. Die
verschlossenen Türen hatte der Wirt damit zu erklären
gesucht , daß die in dem Lokal verkehrendenOffiziere es nicht
gern sähen, wenn mindere Chargen dort einkehrten ! —
Auch wegen ruhestörenden Lärms , Widerstand, Beleidigung
und Hausfriedensbruchs war das Dienstmädchen Chr. an¬
geklagt . Sie war im Hotel H. bedienstet und mußte mit
den anderen Mädchen in einer nicht verschließbarenKammer
schlafen , wo sie von dem Hausknecht und Kellner unsittlich
berührt worden sind. Da ein Vorstelligwerden nichts half,
erstatteten die Mädchen Anzeige gegen den Geschäftsführer
Herrn Radtke, woraus dieser ein kleines Vergehen eines
Mädchens als Vorwand zur Kündigung benutzte . Die Chr.
hat darauf laut gesagt , sie würde am Tage des Auszuges
eine Fahne mit einer das Hotel bezeichnenden Inschrift
heraushängen . Herr Radtke erregte sich darüber derartig,
daß er die Cbr. sofort aus dem Hause jagen wollte. Ihre
Sachen könne sie sich nachher holen. Da das Mädchen
ohne Geld und Papiere nicht gehen wollte, kam es zu einer
regelrechten Prügelei . Das Mädchen ist nach ihrer Aussage,
die auch zumteil von Augenzeugen gestützt wird, mit Fäusten
bearbeitet, getreten und des öfteren hingeworfen worden,
auch ist ihr das Kleid zerrissen . In der Erregung hat dann
das Mädchen laut geschrieen und geschimpft , den herbei¬
geholten Schutzmann beschimpft und gebissen . Das Gericht
nimmt die durch Radtke verursachte Erregung als Milde¬
rungsgrund an und erkennt wegen des ruhestörenden Lärms
auf 1 Mk. , wegen des Hausfriedensbruchs auf 3 Mk. und
wegen Widerstands und Beamtenbeleidigung auf je 10 Mk.
Geldstrafe und Tragung der Kosten. Hoffentlich geht der
eigentlich Schuldige nicht straffrei aus . — Die Liebens¬
würdigkeit eines früheren Geschäftsfreundes brockte dem Kauf¬
mann S . eine Anklage wegen Betruges ein . Er soll
den Freund zur Unterschrift eines Wechsels veranlaßt haben,
trotzdem sein Konkurs bevorstand. Die Verhandlung ergab
jedoch , daß der Konkurs auf Betreiben eines anderen wohl¬
meinenden Freundes über S . hereinbrach und die Kom¬
bination der Anklage sich nur auf Vermutungen stützte . Es
erfolgte daher glatter Freispruch. — Eine doppelte Beleidi¬
gungsklage war dem Kaufmann H. angehängt worden. Er
hatte gelegentlich eines Verfahrens gegen ihn wegen nicht
vorschriftsmäßiger Reinigung der Straßen in der Erregung
über den Strafantrag des als Amtsanwalt fungierenden
Stadtsekretärs Th . gesagt : „Das ist mir ein schöner Stadt¬
sekretär !" und dann im lauten Tone von dem als Zeugen
vernommenen Schutzmann L . , dem H . eine ganze Reihe von

Strafmandaten verdankte und der bei der Vernehmung ge¬
sagt hatte , H. beschäftige Knaben zum Straßenfeger ! , die
kaum einen Besen halten könnten : „ Meine Jungens können
besser einen Besen halten , als wie der L. seinen Säbel !"
Das Gericht sieht beide Beleidigungen für erwiesen an und
verurteilte H. zu 25 Mark Geldstrafe und Publikations¬
befugnis . Ein als Zeuge geladener Laufbursche wurde für
sein Nichterscheinen mit 10 Mk. Strafe belegt.

Bon der Plakatausstellung . Die Ausstellung wurdr
gestern abend von dem kaufmännischen und dem typo¬
graphischen Verein unter Führung des Dipl .-Jng . Wagner
besichtigt. Der Zutritt ist gegen ein Gntrittsgeld von
20 Pf . noch bis zum 1 . Mai möglich.

Airs aNsir LVett.
Der Neubau der obersten Marinebehörden , -des Reichs-

marineamts , des Admiralstabes und des Marinekabinetts,
mit den -beiden Fronten in der Königin -Augusta -Straße und
in der Bendlerstraße in Berlin ist, wie wir dortigen Blättern
entnehmen , jetzt an den Straßenfronten von -den Bau¬
gerüsten freigelegt worden. Nachdem die Steinmetzavbeiten
an der Front am Landwehrkanal beendet sind, fällt es auf,
daß man bei ihnen jede Anspielung auf die spätere Zweck¬
bestimmung der Gebäude vermieden hat ; denn man sucht
vergeblich bei -den Bildhauerarbeiten nach einem Schmuck,
-den man mit dem Seewesen oder mit der Kriegs¬
flotte in einen direkten Zusammenhang bringen könnte.
So werden die neuen Gebäude der obersten Marinebehörden
in derReichshauptstadt lediglich denStempel von fiskalischen
Bureaugebänden tragen . Während der Chef der Marine-
Verwaltung in dem bisherigen Gebäude des Reichsmarine¬
amtes am Leipziger Platz nur in beschränkter Weste über
Repräsentationsrmlme verfügt , werden ihm in -dem Neu¬
bau am Landwehrkanal solche in stattlicher Zahl zur Ver¬
fügung stehen; vor allem ein Festsaal in dem vor¬
gebauten mittleren Teil der Straßenfront am Kanal . Es
wird wenige Minister oder Staatssekretäre in Berlin geben,
die einen gleich imposanten Festraum zur Verfügung haben.
Der Neubau hat drei Zugänge nach der Königin -Augnsta-
Straße ; ein vierter geht nach der Bendlerstraße . Für den
Bau der Dienstgebäude stehen jetzt im neuen Rechnungsjahr
6 302 762 Mark zur Verfügung ; für das Etatsjahr 1914
bleibt noch eine Restsumme von 635 248 Mark anzufordern.
Außerdem bleibt noch für den Ankauf „von drei Häusern
für Bureauzwecke des Reichsmarineamts "

, wie der Titel
genannt wird , die Forderung von 1660 000 Mark für die
weiteren Etats -Vorschläge Vorbehalten. Die neuen Gebäude
am Vandwehrkanal sollen im Jahre 1914 ihrer Bestimmung
übergeben werden.

Der Mann seiner Schwester. Gegen einen 48 Jahr«
alten Arbeiter und seine um einige Jahre jüngere Schwester
in Zellerfeld ist ein Strafverfahren wegen Blutschande ein'
geleitet worden. Die beiden sind beschuldigt , seit etwa 30
Jahren im Konkubinat mit einander zu leben. Dem Ver¬
hältnis sind fünf meist schon erwachsene Kinder entsprossen.
Bei den Ermittlungen des Obervormundschaftsgerichtes hat
die Schwester stets die Angabe des Vaters der unehelichen
Kinder verweigert. Die Sache kommt demnächst vor der
Göttinger Strafkammer zur Verhandlung.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 19 . April . Beim Ueberschreiten des Fahr¬

dammes beim Abgeordnetenhaufe lief der Mg . Landrat
a. D . von Bvning in ein Auto , dessen Hupensignale er über¬
hörte . Er wurde beiseite geschleudert und besinnungslos
nach der Unfallstation gebracht, wo er sich wieder erholte.

Kiel , 19 . April . Das Lehrgefchwader ist aus -der Ostsee
in den hiesigen Hafen zurückgekehrtund aufgelöst worden.

Zürich , 19 . April . Ein Auto mit drei erwachsenen In¬
sassen und einem Kinds rannte gegen einen Baum und
stürzte dann in einen Fluß . Das Kind konnte von den
Arbeitern gerettet werden. Die drei erwachsenen Insassen
wurden tot aus dem Wasser gezogen.

Brüssel, 19 . April . Der Abgeordnete Paul Jansson , der
bekannte Fortschrittler , ist gestern abend -gestorben. Im
Kampf gegen den Klerikalismns spielte er eine große Rolle.

Brüssel, 19 . April . Nach Nachrichten aus Antwerpen
verschlechtert sich die Lage zusehends im dortigen Hafen . Die
Zahl der anlaufenden Schiffe wird immer geringer.

Hochwasser.
Sonntag , 20 . April : vormittags 0 .25 , nachmittags 1 .00
Montag , 21 . April : vormittags 1 .05 , nachmittags 1 .40

Arbeiter, agitiert sSr 8»rr Zeitung!
Verantwortliche Redakteure: Für Politik , Feuilleton und den
übrigen Teil : JosesKliche ; für Lokales und Aus dem Lande:
Oskar Hünlich. — Verlag von Paul Hug, Rotationsdruck

von Paul Hug L Co . in Rüstringen.

Hierzu zwei Beilage » und die „Reue Welt ".

«
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OLMGrrkHLr - A.
Donnerstag den 84 . Slprtl

abends präz . 8^ Uhr:

Packi -VttsMMlMlg
im Gewerkschastshaus , Kurwickstr.

Bortrag des Gen . Hug:
Ueber sozialistische Provleme.

Alle Parteigenossen sind zu dieser
Versammlung eingeladen.

Der Vorstand.

WU
des Lsmtsverblmdes Amt

Oldenburg.
Slm Sonntag den 8V. April

nachmittags 4 Uhr

AmMersamlm
in der Markthalle , Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage pro 1912
2 . Bericht der Rechnungsprüfungs¬

kommission und Entlastung des
Vorstandes.

3 . Beratung der Mustersatzungen.
4 . Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

VM«ke»W
für den

Sonntag den 87 « April,
nachm . 3 .30 Uhr:

Zriihsahrr-General¬
versammlung

in Denkers Gasthaus , Burhave.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage.
2 . Vorstandsbericht.
8 . Entschädigung d. Vorstandes.
4. Bericht der Krankenhaus-

Kommission.
5. Freie Aussprache.

Der Vorstand.
A . Rieden , Vorsitzender.

e. G . m . « .

M We «i Ist mser BiilWM:
-MI . WIMWW . LIZK

RI .» .
Neuende , den 18 . April 1913.

VSL » VoNSlDMÄ.

-
I!. !I

e. G . m. b . H., Bant.
Die geehrten Mitglieder werden dringer,d ersucht,

monatlich die kleinen Marken gegen große in den
Verkaufsstellennmzntanschen . Ldor

H. Oetken Bremen.
General - Vertreter:

Srllkli Lrorrer , kiztrivgeki.
Peterstraße 2 , Ecke Grenzstraße.

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe «, empfiehlt sämtliche
gangbaren Zigarettenmarken erster Firmen zu Original -Fabrikpreisen.

Kombinierte

— aller Systems —
werden prompt, preiswürdig und sachgemäß

ausgeführt Auf Wunsch Abholung.

WM'
Rüstringen , Gökerstratze 19.

Wilhelmshaven , Marktstratze 11.

: ßümillikik - MI!

SsMlh . Wchl-Vttck
Einswarden.

Am Mittwoch den US . April
abends 8 '/- Uhr

-VMLMllINg
beim Gastwirt Roth«
Tagesordnung:

1 . Quartalsabrechnung
2 . Vortrag des Gen . Hug , Rüst-

ringen , über Kommunalpolitik.
3 . Maifeier betreffend.

Ein zahlreiches und pünktliches
Erscheinen aller Mitglieder er¬
wartet Dev Vorstand.

Die beste Sorte

.-.rrc?

aparte Neuheiten in blau Kammgarn e»
von Mk. 42 .00 bis . Mk.

schicke Fassons , in Stoffen engl . Art ^
von Mk. 42.50 bis . Mk. V . e- V

vamen-lloMme
Damen -llostüme
vamen-paletsts °7"^ 'L S .25
vamen-paktotr. « ,2 .5V
Vamen-Paletotr
Vamen -Paletotr
vamen-paletotr «7K . 8 .75
Vamen -Meider L
Damen-Uleider ^ 7-« '

!
"- »»» «>-"-

schwarz Tuch und Kammgarn
von Mk. 36 .00 bis.
in Seide , modernste Formen
von Mk. 42.50 bis.

Mk . ^ . 50

Mk.

Mk.

Damen-Uoftümröüe .
in Spachtel und Tüll
von Mk. 24 .00 bis . . . .
in Voile , Bulgaren -Farben
von Mk . 9 .00 bis . . . .

Mk.

Mk.

Mk.

in Seide , auch Bulgaren -Farben
von Mk. 28 .00 bis.

Mk.

Mk.

Vamen -Viusen
Samen-Blusen
vamen-SIusen
Vamen-Matinrr .

""
.
«7«,. 3

Die Preise sind staunend billig!
Beachte» Sie unsere Auster ! : :

MMM -MlW
hesMOit . PöMMM

am Dienstag d . 22 . April
abends präz . 8^ Uhr-

im Wahlvereins -Sitzungszimmer
Die Vorstände.

si
Wilhelmshaven.

Am Montag den 28 . April
abends pünktl . 8>H Uhr:

bei Herrn Rath , Grenzftr 6.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht
2 . Abnahme der Jahresrechnung

1912
3 . Beschlußfassung überAnschluß an

den Verband der Ortskranken¬
kassen im Bezirk der Landesvsr-
sicherungsanstalt Hannover.

4 . Kassenangelegenheit.
Die Herren Vertreter werden

gebeten , pünktlich und zahlreich zu
erscheinen. Der Vorstand

Wilh . Götke, Vors.

Todes -Anzeige.
(Statt befand . Mitteilung ).

Gestern morgen S Uhr starb
nach langer schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und
unser guter Vater , der Helfer

Siedrich Lord«
im 47. Lebenssahre , welches
hiermit allen Verwandten u.
Bekannten tisfbetrübt znrAn-
zeige bringen.

Rüstringen , 19. April 1913.
Die trauernde Witwe
Annchen Cordes,

geb . Vahle nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Dienstag nachmittag 3 Uhr
vom Sterbehause , August¬
straße 12, aus statt.

erhält man bei

knsäv. 8tss8sn
Wtthelmsh. 8tr. «4 . Tel . 596.

ÄOmr ketr
. Mm.

Nachrmfr
Am Freitag , d . 18. April,

starb nach langem schwerem
Leiden unser Vereinsmitglied

Dieilneli kmilll
im 47 . Lebensjahre.
Der Verein wird ihm stets ein
ehrendesAndenken bewahren.

Rüstringen , IS . April 1S13.
Der Vorstand.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 22 . April , nach-
mittags 3 Uhr , vom Trauer¬
hause , Augustjtr . 12, aus statt.
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DoMeutschks Kolksblaltden 2». April >011.

R.eickstag.
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Der grosse Lrkolg!

Wssckimittel kür vie >88- unü VVollwssckie!

vlison.
Krakcr äffrii» . Sa»

Zm Saatcr WM
«llrrsz«» Ball.

Naattt Krarrprlk»
ÄWkvMt

^ iei!kjc !!5!ivl.
»rauer älleat !, Sa».

UUHMM
Klndervvsxen

>Zweimal vmiorsen!

I^Iapp - Zpott^ agen M
I freie« koairerreerlee billig ! ! W I

ver Schalr von crookeiidaek

^ksnebUIis. ::

NliMrsk'? Livoli.
Z Oekkentliclier 8aU

M 1W. M bklePttVkWn! W. i W.

Ksf! Sltiki'vndok'g

Grokk TllWMlitr

Tsnherllen

ErM TlinzmM.

Nriienzriilleii.
krßraÄr

ÄSsner »ik.
kriretlite !»M>!ik.

/»>
L<ßr«l!il»r !a»i» »l.

Nordsee stotion,

: Tanzkränzchen:

» all«d. ruUM««a.A. «, » W» a, A,IW,
z v , yarms. withelmshav. Straße l <>.

8 e 8te vom 6 e8ten

Oie 8 timme äe 8
Oewi88en8

ImniSeictierülik
Gessentl.Lan^Muslt

WiANülMl
^ Tanz . ^

Laiür La»dtrd«i>h.

Isnriittgiiiizeii
Accu m.

v^ otzerBall
Ü«>rIAmLWti«g
lSrohcr Ball.

Oiokl -Lplels

WWM!
Von Lonnsbenü kis Nantes

Krv88v 8vN8»tiüii «ll!
vsi » k Îsolr

Hü! swaa!« k!»Wmae Srtltml-KMm

llie kllülSllrinig von Isiiiii»»

.. .M



k 178

Vir ?ersi>8tslteii äim Voede

vsiiiell - lliicl Ksolifjzkli-
H75Xostüme 8ws>°

38

ksrbiße krletotz u. Niiltzl OAnien - Llusen

ÜAI ^lTLll L von Äon öl *6l > 8-

Mel - inid Lc»ekfar l >«n

c. Mderg,MWiiir!!. §tr. SS.
LciilitrenfisiiL Seil, Liingerlisk.
: vi »088 « 8 ItortLsrl:

tzvniovlftlseh « AvfführviiA «« . ::::

^ illenkelä

Kvll

Linäervageu

?iippeilVLge»

spottkilligU

I> ur
8fsnnsdo'-'V/sgsn

IsSitSsbslsl» unüKMsnksslietgli ?sul llueL k!o.

Ale !» Votsl - ^ HLverksul

Lruni vösi», kökerstrasse4

MölieliNickc

IisrteII- §itriiiig

MUMM Wm»h«K

6e»m >-Bnsmm>«»z

8l«Nli>-Ntrsmi >» z

Oldenburger hos



2. Beilage.
27. Jahrg . Rr . 02

k' i- f 17S

AorUeutschesKolksblaltden 20. « pril 101».

Rentabler Patriotismus.



l ISll

^ .

:>» » » Il- r w - lt.



1S1

»-»Nlis-l!««».

ve!auntmachliiig.

»V»LN»:L,'L'
NULL '
kolt'nlo, erhLttUch^

velaimtmachung.

velanntmachung.

kmeiibe L>b»rte,i.
minndiialeine°tz-ni»l»̂ ich-

vekanntmachung.

Verkauf
Bauplätzen

NM M MlllU-
,

^
MM ^

^
Kc îcht

GiMii -k» Alnrichl

Neil min Reis!

f. lacktis Asctif.

Tt. z«b»»iHrl»eiei

Kiere

^"^ KMkN«8kI>

von Halle. ! el. 242.

Kalbfleisch
O Slvtirkakk,

kebr. Mr

Itjlsleesebsitm

sEiie'ZSL

klMzMs.

M »Mi r»»emi>

S»rA^ Arb!iA^

Arbeiter - Lekrckrilit
Ltbexbirj,

IV. ^aus »«»

!-



vlsl«R ' anzci»
Ratten

Alans«

NeVmsmMUW MW »IM « » M freund Lowe

Spezialität : wanzen-vertilgung kro-e Lolks- M
KmilielUisrstellMß

MemeineSMeninggrienllWWkl
»einriüi Vörüi , üenmierjeger,

wiiheimrhavenerAktien-Brauerei i^ ainkEw -»
'"

r. »« >M, riiin» « »
!. !NMIÄM «»->«

Lrüeii
Ls dnsnnl

EM« grchev PM Sml -Nste
KleiderWe, NilkeiiWe u. MMiiWe

WMISM
UN 8SN8 « Mkckllilfgsdk,

SLIrsrŝr. 67

KMim M Zng-Enrduien in Mer AüMhl
LlilüW8lM§! ^

A O Lrerichs, zahn-Atelier

LebeilSUelleiWg !Vü lülSlis iü

(M) Brautleute : :
dcrGftfr.Lkt -Nraueret

fkmlWr'knlil̂ .u illielm8!iklvpn.naon̂ rr,̂ ?N VitSrnM;-5iiMm » li>k

verlegte ineinlielenjeliiierengelrliell
AnlM Müllrr-Zlnibt, Elttkvappkillrlikt

Xaloi » Lssn. Neun znihnienn
» » « N
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